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l{och nie war eine digitale SLR so kom
pakt, so leicht und trotzdem so voll ge-
packt mit Power, funktionaler Melfalt uno

Qualität. Noch nie zuvor lag digitale Fo-
tografie mit einer dermassen perfekten
Bildgüte auch fürAmareure und Business-
Anwender in solcher Griffnähe. Die Ni-

nologie. Herausstechendes Merkmal ist
ein neuer CCD-Sensor mit effektiven 6,1
Mill ionen lireln. der das digrrale Bild im
Hinblick auf Auflösung, Schärfe und
Farbbrillanz näher denn je an das analoge
Bild heranrückt. Doch mitihm alleine lics-
se sich die hervorragende Wiedergabe-

kor-Objektiven ermöglicht. Ideal ergänzt
wird diese Ausstattung mit einer Velzahl
von anderen Zubehören - das spezielle
Multifunktions-Batteriepack mit eingc-
rechnet.

Die Nikon D100 wird unterstützt von
einem leistungsfähigen Software-Paket, zu
dem das mirgelieferte Nikon View 5 in
seiner neuesten Version sowie das optio-
nal erhältliche Nikon Capture 3 gehören.
Nikon View 5 ermöglicht raschen Daten-
rransfer, einfache Bildvorschau und ein
übersichtliches Bildmanagement. Nikon
Capture 3 geht noch einen Schrirt weirer,
indem es unter anderem die Kontrolle der
Kamera über den Computer zulässt und
für hoch anspruchsvolle Aufgaben das Be-
arbeiten der Bilder im originalen NEF-
Format gestattet, Alle diese Pluspunkte
sind vereinigt in einem zeitgemäss gestyl-
ten, kompakten und leichten Gehäuse, das
für optimales Handling ausgelegt ist.

Die Highliglrts
6-[egapixel-^utribung

Die Nikon D100 verfügt über einen neu-
en CCD-Sensoq der bei gleicher Crösse ei-
ne sichtbar höhere physikalische Auflö-
sung bietet als die Sensoren der Profika-
meras der Dl-Serie. Mit einer effektivcn
Auflösung von 6,1 Millionen Pixeln
bringt es die Kamera auf Bildgrössen von
3008x2000 Pixel: eine Qualirär, die hin-
sichtlich Farbfülle, Tonwertwiedergabe,
Gradadon und Schärfe bis zum Formar
43 mit derlenigen des Kleinbildfilms ver-
gleichbar ist. Der neue Sensor ist ein One-
Chrp LSI für schnelle, effizienre Verarbei-
tung auch grosser Datenmengen.

Digitale Fotos eBter Gaite,
und das automatbch

Die Nikon D100 bietet die ganze Fülle
von Vorteilen, wie sie für die fortschrirr-

Die digitale Performance uird new definiert

lkon DIOO

kon D100 setzt einen neuen Leisrungs-
standard und erweitert die erfolgreiche D-
Reihe um ein Modell für einen breiten, auf
höchste Qualität bedachten Anwender
kreis.

Zolgt, wozu digitale SLR heute
tähig sein können

Die Nikon Dl00 präsentiert sich gewohnt
ergonomisch. womir auch zu erklaren isr,
weshalb sich der Anwender sofort mit ihr
vertraut fühlt. Unter dem soliden, ange-
nehm kompakten und mit 700 g beson-
ders leichten Gehäuse verbirgr sich iedoch
aussergewöhnlich innovarive lmage Tech-

qualität der Nikon D100 noch nicht be-
gründen. Vesentlichen Anteil haben auch
nochmals verbesserte Algorithmen für c,p-
timierte Signalverarbeitung und ein per-
fektionierter automatischer Weissab-
gleich. Neben unzähligen weiteren Fea-
tures wird die Profi-Tauglichkeit der neu-
en Spiegelreflexkamera vor allem von der
hoch genauen 3D-Matrix-Belichtungs-
messung, einem schnellen Fünffeld-Auro-
lokus und dem eingebauren Blitzgerär mir
D-TTL Blirzsreuerung geprägr. Wre für ei-
ne Nikon SLR typisch, wartet auch die
D100 mit dem Nikon-F Bajonett aul qas
den Anschluss von mehr als 40 AF-Nik
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REINEB RIEDLER - "Ukraine"
Bis 17. Mai 2002

Die Ressourcen der Ukraine, dem flächenmässig grössten Land Europas, wurden
jahrzehntelang ausgebeutet, was das Land an den Rand einer ökologischen Ka-
tastrophe brachte. Seit der Loslösung von Russland geht es auch wirtschaftlich
bergab. Die darausfolgen-
de Arbeatslosigkeit geht

Hand in Hand mit grossen
gesellschaft lichen Proble-
men wie Alkoholismus,
Drogenmissbrauch und
steigender Kriminalität.

Hinter diesen ernüch-
ternden Fakten stehen je-

doch Menschen, die die
Hoffnung nicht aufgeben,
ihre Lebensfreude nicht
verlieren und bei denen
Gastlreundschaft noch
immer hoch im Kurs steht.

Mit klaren, direkten
und teilweisesehr persön-

lichen Bildern schlägt Rei-
ner Riedler eine Brücke zwischen diesen anscheinend widersprüchlichen Aussa-

. gen. Wohl sind in seinen Fotografien die Probleme sichtbar dokumentiert, doch
der Mensch, der sich weder beugl noch resigniert, ist immer spürbar.

Der österreichische Fotograt Reiner Riedler hat sich mit zahlrejchen Reporta-
gen mit sozialem Hintergrund einen Namen geschaffen. In den letzten Jahren kam
mit der Porträtfotografie ein neuer Schwerpunkt hinzu.

Ausgangspunkt für die Ausstellung ist
das lVerk des heute 78 jährigen Doven der
mosambikanischcn Fotografie: Ricardo
Rangel. Er gilt als einer der heraus-
ragendsten Fotografen Afrikas irn Bereich
Reportage. :e inr  sozial l r i t i .chen Arhei-
tcn sind der Tradition der Magnum Foto
grafen verpfl ichtet und haben die jüngere

Fotografengeneration massgeblich ge-
pragr.

Neben 25 Exponatcn Rangcls sind
über 100 Bilder von l4 seiner "Schülcr"
zrr  .ehen. J ie heute z u den u i iht iB. t r r  Ver-
tretcrn der zeitgeniissischen mosambika
nischerr Fotografie zählen. I)ie unter
schwierigen Rahnenbedingungen ent-
standenen Bilder bestechen durch ihr
hohcs formales Niveau und gehören zum
Besten, was die afrikanische Fotografie zu
bieten hat.
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Es wird ein überraschender, unge-
wohnt faszinierender und differenzierter
Il inblick in cinen uns wenig bekannten
Alltag eines afrikanischen l,andes ge
währt. Dabei stehen die Menschen imnrcr
im Mittelpunkt.

Begleitend zur Ausstellung erschernt
im Christoph Merian Verlag (www.

. hristtroh-merr.rn .verl.rg.ch t. B.r'el. ein
aufwändig gestalteter, in zwei Sprachvarr-
anten (deutsch/französisch und englisch/
portugiesir .h t  erh: l t l ieher K.rralog mrr
Beiträgen von Fachleuten.

"l luminando Vidas, ist als Wandcr
ausstellung konzipiert und wird nach Biel
ab 7. Juni 2002 im MLrseo Cantonale
d'Arte in l.ugano uod danach in den Aus
stellungsräumen auf dcr Lyss in Basel ge-
zeigt. Zum Abschluss reist die Ausstellung
nach Mosambik, wo sie in der Galerie des
mosmatrikanischen Fotografenverbandes
(AMF) in der Hauptstadt Maputo zu se-
hen sein wird.

Photoforum PdsquArt, Seeuorstadt
7I-7 5, CH 2502 Biel, pu.,u.pasquatt.cb,

Mi-Fr 14-18 Uhr, Sa +So 1l-18 Uhr. t

SCBIIVEIZ/ EIINETBADEII
Photogalede 94, 06.04.-05.(!5.2002

Urcula Neuhauser

Licht und Schatten

Ursula Neuhauser möchte im Span
nungsfeld von Licht und Schatten die
Berührung eines nicht alltäglichen Gefüh-
les festhalten. Die Anordnung der Dinge
kann zufäll ig, inszeniert oder von doku

U|3ula Neuhauser

Reiner Biedlel

Ricardo Rangel
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mentarischem Charakter sein - wichtig rsr

ihr vor allem die Arbeit mit Naturlicht.

Gleichzeitig sind diese Dingc für die Foto-
grafin Akteure auf der Bühne der alltägli-

chen Realität, deren oberflächliche Be-

trachtung man durchbrechen muss, um

die dahinterstehenden Gefühle transpa-

rent und deren eigenständige Erotik er-

fahrbar zu machen. So ist Fotografieren

für Ursula Neuhauser ein Sicheinlassen
mit der Seele der Dinge. Beim Betrachten

der Bilder stellt sich nicht die Frage .Was

sehe ich?", sondern "lVas fühle ich?".

Photogalerie 91, LimmataxLueg Y,

CH-5108 Fnnetbaden, Fr l8-20 Uhr, Sd

+ So 14-17 Uhr, wtpw.obotogalerie94,cht

scHulEtz-lsolorHuBlt
Kun3trnuseum -21.O4.2OO2

Zeitgenössische Foto-
grafie in Solothurner
Sammlungen

Im Sucher

Der Kunstuerein Solothutn veianstalle

te 19-50 wie 197.5 Ausstellungen, welche

die Offentl ichkeit über die private Kunst-

sammeltätigkeit in der Region Solothurn

orientierte. Nun, zum 100. Ceburtstag des

Kunstmuseums Solothurn, soll gezeigt

werden, was damals gänzlich ausgespart

wurde: Fotografie.

Hubbard & Bir€hler

Bei der Bestandesaufnahme zeigte sich

rchnrl l  einmal, da.. '  mit Au.n.rhme derie

nigen des Kantons keine eigentl iche Foto-

sammlung.tu, 'zum.rchq6 w31 W.ls e. hin-

gegcn gab, waren Kunstsammlungen, die

auch Fotografien beinhalteten - war es

aus inhaltlichen oder formalen Interessen,

war es, um persönl iche Beziehungen zu

Kunstsch,r{fenden mittels Fotogrlf ien zu

dokulnenticren.

Freundschaften spielen beim Aufbau

von Kunstsammlungen in Solothurn tra-

ditionell eine wichtige Rolle, was im Be

reich der Fotografie nicht anders ist. Die
Solurhurner forografie nimmt deshalb in

der Aussrel lung auch einen verhäl tn is

mässig breiten Raum ein.
tVorauf man bei der Suche nach Foro-

grafien ebenfalls stiess, waren die um-

fangreichen Archive renommierter Foto-
grafen. Da sich der Charakter der Aus-

stellung jedoch ausschliesslich aus in Pri-

vatbesitz befindlichen Fotografien erge-

ben sollte, wurde darauf verzichtet, Foto-
graflnnen persönlich um eigenes Bildma-

terial anzufragen.
Daraus hat sich schliesslich eine Aus-

stellung ergeben, die zeitgenössische Fo-

ro.rrbeiten von Kunsrscha ilenden wie

Heinz Brand oder Hubbard & Birchler,

F'otografien von eigentlichen l'otografen
wie Balthasar Burkhard oder Nobuyoshi

Arakr sowie die DokumenrarfL,lografie ei-

nes Roland Schneider oder Daniel

Schwartz einander teils vergleichend, teils

ahgrenzend gegenüberstellt. Cruppiert
wurden die Bilder eher intuitiv als syste-

matisch, manchmal nach Themen und
Motiven, manchmal nach formalen Ge-

sichtspunkten geordnet.

Künstlerische Gegenwartsfotografie
wird gerne glerchge'erzr mit sublektiv. ins

zeniert, lifestyleorientiert, während man

der Schwarzweissfotografie in der Tradi-

tion der "Human Photography' traditio-
nell Objektivität, Ehrlichkeit und Rea

lirätstreue attestiert. Das eine nennt man

Kunst, das andere Fotografie. Doch sind
rolche Abgrenzungen zu rechtlcrtigen?
Kann Reportage nicht zur Kunst werden'

die lnszenierung wahrer erscheinen als die

Virklichkeit? Die Ausstellung will dazu

einladen, sich mit solchen Fragestellungen
auseinander zu setzen.

Kunstm seum Solothutn, Parterre

Ost, Werkbofstrasse 30, CH-1500 Sctlct'
thurn, wwp.kunstmuseum-so,ch, Di-fr

10-12 md 14-17 Uhr, Sa und So 10-17

Ubr. I

scHwEl;z / llstER
Villa afi 

^ab.ch 
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Baöara Davats

Gsü n

Die Fotogralin llarbara Davatz hnt seit

clen siebzigcr. l i rhren verschiedene Portrat-

ili^F42OO2

serien realisiert, die ihr einen eigenständi
gen, unverwechselbaren Platz in der

Schweizer Fotolandschaft sichern. Sie hat

es immer wieder verstanden, kluge (und

zr,rgleich verbluffend einfachet Konzepte

mit hohen ästhetischen Qualitäten zu ver-

binden. Dabei überzeugt ihre Arbeit nicht

hlo'. durch gro\\e Konstanr unJ Konri

nuität; sie zeichnet sich auch durch ihre

Ausdauer und Harrnäckigkeit aus, mrr de-
nen die forogrcfin die sichtbare Welt hin-

terfragt und erforscht. Barbara Davatz'

Menschenbilder reichen denn auch weit

über das Momentane und Individuelle
hinaus: Aus der Verbindung von scharfer
Beobachrung und gro'sem Frnfühlung'-

vermögen sind werke entstanden, die auf
subtile Vei.e verborgene Zu'ammenhan-
ge und Strukturen unserer Gesellschaft

Mit dem Projekt "Gsüüno setzt nun

Barbara Davatz ihre Recherchen in kon-
sequenter Weire fon. D.rbei u eirr die Fra-
gestellung, so einfach sie scheint, eine sehr

aktuelle Komponente auf: Vor dem Hin-

rergrund der genrechnulc'gi:chen l-or-

schungen, die die .letzten Geheimnisse"

des menschlichen Lebens zu entschlüsseln
versuchen, erhält die fotografische Suche

nach dem Individuellen im Spannungsfeld
von sozialen und biologischen Rahmen-

bedingungen eine neue, tiefere Bedeutung.

Villa an Aabach, Städns,he Calcrie

für Kunst ,nd Gestaltung, Bruuereistras-

se 1.1, CH-8610 Ustet, Di-Fr'14-18, Sa+

So 13-1 7 U ht, wtuw.uillaamadbach.ch t

scHwErz / vElrEY
Schweizer Kamerärnu3eum -21.O4.2OO2

Peter Scholl

Bilder in der Stadt

Die (Bilderetadt Vevey, ("Vevey, Ville

d'lmages") f indet ihren Ausdruck vor at-
lem daclurch, dass Künsrlcr, Kunsthand

sichtbar machen.

t
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Baöara DavaE


